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Geistliches Wort 

Liebe Pfarrangehörige, in dieser 
Jahreszeit, wir könnten auch sa-
gen, zum Sterben in der Natur ge-
sellen sich Tage wie Allerseelen, 
Totensonntag und Volkstrauer-
tag. Die Pflege der Gräber, die 
Feier der Messe, das gemein-
same Denken an die Verstorbe-
nen – um all das geht es in diesen 
Tagen und Wochen um Allerheili-
gen, in all dem geht es aber auch 

um uns: und zwar um die, die zurückgeblieben sind, um die Angehörigen, mit de-
nen wir uns verbunden wissen, um die Trauernden, die wir in unserer Gemein-
schaft tragen wollen, denen wir zeigen möchten, dass niemand von uns alleine 
dasteht.  

Stellen Sie sich vor, Sie hätten kein Grab an das Sie in den kommenden Wochen 
gehen könnten. Stellen Sie sich vor, Sie wüssten nicht einmal genau, wo Men-
schen, die Sie im Leben geschätzt und geliebt haben, ihre letzte Ruhestätte gefun-
den haben. Für mich persönlich wäre das schwierig. Zwar habe ich an Allerheiligen 
und Allerseelen meist nicht die Möglichkeit, die Gräber meiner Familie zu besu-
chen, aber so oft ich in die Heimat komme und auch nur ein bisschen Zeit habe, 
zieht es mich auf den Friedhof. Ich gehe an die Gräber meiner Eltern, ich bleibe 
immer eine Zeitlang am Grab meines Heimatpfarrers stehen, der mich sehr ge-
prägt hat, ich sehe aber immer wieder auch frische Gräber, lese neue Namen von 
Menschen, die ich vielleicht noch aus Kindertagen selber gekannt habe. So sind 
mir gerade auch aus der Entfernung zur Heimat die Friedhöfe mit ihren Gräbern 
sehr wichtig geworden. 

Und doch gibt es eine wachsende Zahl von Menschen, die kein Grabmal mehr 
möchten. Umfragen bestätigen einen steigenden Trend zur anonymen Bestattung. 
Irgendwo auf einer Wiese wird dann eine Urne namenlos beigesetzt. Menschen, 
die sich dafür entscheiden, tun das durchaus bewusst. Oft höre ich da, man wolle 
den Kindern oder Angehörigen die Grabpflege nicht zumuten oder es ist schlicht-
weg niemand mehr in der Nähe, der sich um ein Grab kümmern würde. Das sind 
verständliche und durchaus lobenswerte Überlegungen. 

Ich erinnere mich aber auch vor vielen Jahren an die Trauerfeier einer Mutter, die 
an Krebs gestorben war. Die beiden Kinder waren zwischen 15 und 20 und muss-
ten mit dem Vater die Feier vorbereiten. Die Eltern hatten sich schon vor längerem 
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zu so einer anonymen Bestattung entschlossen, um den Kindern keine Arbeit zu 
machen. Der Trauergottesdienst fand in gewohnter Weise statt, nur am Ende 
hatte man keinen Ort, an dem die Trauer einen guten Platz finden konnte. Wir 
haben damals in der Kirche ein großes Bild der Verstorbenen aufgestellt und davor 
haben die Menschen dann Blumen und Kerzen niedergelegt. Doch das Bild wurde 
bald wieder aus der Kirche weggeräumt. Ein Ort der Trauer, ein Ort wo man der 
Mutter weiter nahe sein, vielleicht sogar mit ihr in ein stilles Zwiegespräch kom-
men sollte, fehlte aber vor allem den Kindern. 

Gerade deshalb sind mir unsere Friedhöfe mit ihren Gräbern so wichtig. Sie sind in 
der ersten Phase eines Verlustes wichtige Orte der Trauer. Wenn ich an einem 
Grab stehe und weine, muss ich mich nicht schämen. Ich muss niemandem erklä-
ren, wie mir zumute ist, denn dieser Ort erlaubt es mir, meine Trauer auszudrü-
cken, meinen Gefühlen freien Lauf zu lassen. Das Grab gibt mir die Freiheit, mir 
meine Trauer anmerken zu lassen. Im vermeintlich normalen Leben, vor allem in 
der Arbeitswelt, darf das ja oft schon gar nicht mehr sein. 

So gesehen werden Gräber zu Orten des Lebens, ja, zu Schulen des Glaubens. Alles 
das, was Sie an tiefer Verbundenheit mit Ihren Verstorbenen spüren, wenn Sie in 
den kommenden Wochen an ihre Gräber gehen, macht mitten im Leben das 
größte Geheimnis des Glaubens spürbar, das Geheimnis, das uns Jesus selbst in 
seinem Tod und seiner Auferstehung erschlossen hat: Im Tod ist das Leben. 

 

 
 

Ihr Pastor Michael Jakob 
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Pfarrgemeinderatswahl 2022   

Liebe Pfarrangehörige!  

Am 29./30. Januar 2022 wird in 
unserer neuen (fusionierten)  
Kirchengemeinde der Pfarrge-

meinderat gewählt. Herzlich laden wir Sie ein, hierzu Kandidatenvorschläge einzu-
reichen.  

In dieser Zeit, in der sich viele Zukunftsfragen für unsere Kirche in einer neuen 
Qualität stellen, benötigt unsere neue Pfarrgemeinde auch weiterhin engagierte 
Menschen, die Verantwortung übernehmen. 

Machen Sie daher mit bei der Wahl der Räte im Bistum Trier! 

 

Gründe, warum Menschen jeden Alters im Pfarrgemeinderat gebraucht werden 

 

[kreativ – Charismen einbringen] 

Viele Menschen in unserer Gemeinde sind kreative Köpfe! Sie wissen um viele 
Möglichkeiten aus ihrer eigenen Erfahrung. Kreative Impulse sind sehr wichtig für 
die Arbeit im PGR.  

[unkonventionell] 

Für die festen, strukturierten Abläufe eines PGRs ist es von großem Vorteil, unkon-
ventionell eingestellte Personen dabei zu haben!  

[innovativ] 

Innovation und Entwicklung ist uns ein großes Anliegen. Wir wollen weiterkom-
men, nicht stehen bleiben und auch mal Traditionen verändern. Nur so können wir 
zukunftsfähig bleiben.  

[initiativ] 

Menschen diskutieren viel – aber sie packen auch tatkräftig an. Damit beschleuni-
gen sie so manchen Prozess. Seien Sie initiativ und gestalten auch Sie Gemeinde 
mit! Das heißt: Veränderungen in den Gemeinden nicht nur kritisieren, sondern 
positiv mitgestalten.  
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Pfarrgemeinderatswahl Kandidatenvorschlag 

 

Für den Pfarrgemeinderat können Katholiken kandidieren, die am Wahltag das  
16. Lebensjahr vollendet und ihren Hauptwohnsitz in der Pfarrei haben oder in ihr 
wichtige Aufgaben wahrnehmen. 

 

Dieser Kandidatenvorschlag muss bis zum 26. Nov. 2021 beim Wahlausschuss 
vorliegen. Die schriftliche Einverständniserklärung für einen Kandidatenvor-
schlag kann im Pfarrbüro abgegeben werden. Diese wird dann an den Wahlaus-
schuss weitergeleitet.   

 

Als Kandidatin/ als Kandidat für die Wahl zum Pfarrgemeinderat    

am 29. / 30. Jan. 2022 schlage ich vor: 

 

 

__________________________________________________________________ 

Name           Vorname 

 

__________________________________________________________________ 

Anschrift  

 

__________________________________________________________________ 

Alter           Beruf 

 

__________________________________________________________________ 

Ort, Datum           Unterschrift der vorschlagenden Person 

 

 

Ich bin zur Kandidatur bereit und werde eine eventuelle Wahl annehmen.  

Mit der Veröffentlichung von Anschrift, Alter und Beruf bin ich einverstanden. 

 

 

__________________________________________________________________ 

Ort, Datum           Unterschrift des / der Kandidaten/ -in  
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Erstkommunionvorbereitung 2022           

Liebe Eltern unserer Kommunionkinder,  

ganz herzlich lade ich Sie zu einem Info-Abend ein. Bei diesem Treffen werden Sie 
über verschiedene Möglichkeiten (Verlauf, Inhalte und geplante Aktionen der Erst-
kommunionvorbereitung) informiert und wie wir die Kinder mit Ihnen in diesen 
besonderen Zeiten auf dem Weg zur Erstkommunion begleiten möchten. Auch  
unter den größeren Herausforderungen von Abstands- und Hygieneregeln wollen 
wir Ihre Kinder auf den Empfang des Sakraments vorbereiten. Wie das gehen kann, 
worauf wir achten und wie wir uns die Vorbereitung vorstellen, soll an diesem  
Elternabend erläutert werden.  

 

Termine:  

Donnerstag, 04. Nov. 2021, um 19:30 Uhr für die Eltern aus der Pfarrei  
Morbach.  

Montag, 08. Nov. 2021, um 19:30 Uhr für die Eltern aus der Pfarrei  
Bischofsdhron.  

Montag, 15. Nov. 2021, um 19:30 Uhr für die Eltern aus der Pfarrei  
Morscheid. 

 

Ort: Alle Elternabende finden im Pfarrheim Morbach, Bahnhofstr. 1a, statt.  

Am Elternabend bitte ich, auf die allgemeinen Schutzmaßnahmen (Mund-Nasen-
Schutz, Hygiene- und Abstandsregeln) zu achten. Aufgrund der Personenzahlbe-
grenzung sollte daher nur ein Elternteil am Informationsabend teilnehmen. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis.  

Das Konzept zur Vorbereitung der Erstkommunion wurde in den zurückliegenden 
Jahren neugestaltet. Dabei leitete mich die Überzeugung, dass die Hinführung zur 
Erstkommunion nicht nur ein punktuelles Ereignis ist, sondern eingebunden sein 
will in einen längeren Prozess religiöser Erziehung.  

Eine weitere wichtige Säule ist dabei die Begleitung durch die Eltern, denn die Vor-
bereitung auf die Erstkommunion ist nie allein Sache der Kinder, sondern der gan-
zen Familie. Ihr Kind kann seinen Weg vertrauensvoll nur dann gehen, wenn es 
merkt: Auch Vater und Mutter ist der Glaube an Gott in der Gemeinschaft der Kir-
che ein Herzensanliegen. Denn all unsere Bemühungen wären fruchtlos, wenn 
nicht immer wieder der im Mittelpunkt stehen würde, zu dem wir die Kinder hin-
führen wollen: Jesus Christus.  
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Deshalb gehört auch das gemeinsame Gebet dazu, die verschiedenen liturgi-
schen Feiern und ganz besonders die Teilnahme an den sonntäglichen Gottes-
diensten (einschl. der Vorabendmessen).  

Nur so können die Kinder mit der Kirche eine gute Gemeinschaft und Freude am 
Glauben erleben, wozu entscheidend die Teilnahme am Gottesdienst und die Be-
gegnung mit der Gemeinde beitragen, denn die Kinder sollen nicht nur etwas 
über den Glauben lernen, sondern ihn auch mitfeiern und leben. Zeigen Sie da-
her Ihrem Kind, dass auch Ihnen das wichtig ist. 

Denn Erstkommunionvorbereitung ist kein Unterricht – Erstkommunionvorberei-
tung ist ein Weg!  

Kinder lernen durch Nachahmung: Sie schauen sich viel bei den Eltern ab – auch 
was den Glauben an Gott betrifft. Dies ist zwar etwas ganz „Persönliches“, aber 
nicht „Privatsache“.     

Und Glauben ist nicht auf wenige Stunden Erstkommunionvorbereitung in der Wo-
che beschränkt. Glauben und Leben gehören vielmehr zusammen. So wie Eltern 
ihren Glauben leben – so werden es auch die Kinder tun!  

Daher brauchen wir in unseren Gemeinden Menschen, die ihren Glauben bezeu-
gen – ihn vorleben.  

Eine solche „Basis des Miteinanders“ zu erleben ist heute ganz wichtig geworden. 
Wenn sich die ganze Familie im wahrsten Sinne des Wortes auf den Weg zu Jesus 
Christus macht, legen Sie etwas ganz Wertvolles in den Glaubensgrundstein Ihres 
Kindes und vielleicht auch in Ihren Eigenen.   

 

 

Es grüßt Sie herzlich  

 

 

Ihr Pastor Michael Jakob  
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Firmung 2022 „GET IN TOUCH“ 

Die Vorbereitung auf die Firmung 2022 orientiert sich am Lebensraum der Jugend-
lichen und findet auf Ebene des Dekanates/Pastoralen Raumes Bernkastel statt. 
So ist es z.B. möglich, dass sich Freunde und Freundinnen zwischen Hunsrück und 
Mosel gemeinsam auf das Sakrament der Firmung vorbereiten und auch miteinan-
der gefirmt werden.  

Die Firmvorbereitung findet im jährlichen Rhythmus statt. Gefirmt werden die 
Schüler und Schülerinnen der neunten Klassen.  

Anfang November erhalten die Jugendlichen einen Brief mit den notwendigen 
Informationen und einer Einladung zum Infoabend. Wer im 9. Schuljahr ist und 
bis Mitte November noch keinen Brief erhalten hat, meldet sich bitte beim Pfarr-
büro vor Ort. Selbstverständlich können sich auch Personen melden, die älter sind 
und jetzt gefirmt werden möchten.  

Die Infoveranstaltungen finden statt:  

Dienstag 23.11., 19:30 Uhr St. Andreas, Longkamp 

Mittwoch  24.11., 19:30 Uhr St. Briktius, Kues 

Donnerstag  25.11., 19:30 Uhr St. Lambertus, Noviand 

Donnerstag  25.11., 19:30 Uhr St. Marien, Rachtig 

Donnerstag  25.11., 19:30 Uhr St. Anna, Morbach 

Freitag   26.11., 19:30 Uhr St. Anna, Morbach 

 

Alle Infoveranstaltungen haben den gleichen Inhalt, so dass Termin und Ort frei 
gewählt werden können. Um die gegebenen Schutzvorkehrungen zu beachten, 
sind ausschließlich interessierte Firmbewerber und Firmbewerberinnen mit je ei-
nem Elternteil eingeladen. Beim Betreten und Verlassen der Kirche ist ein Mund-
Nasen-Schutz zu tragen. Es ist notwendig, einen Zettel mit Namen, Anschrift und 
Telefonnummer zur Kontaktnachverfolgung mitzubringen. Nach dem Infoabend 
erfolgt die Anmeldung zur Firmvorbereitung.  

Die Firmgottesdienste sind für Juli 2022 geplant. Für Rückfragen stehen die  
Gemeindereferentinnen vor Ort gerne zur Verfügung.  

 

Monika Bauer-Stutz, Doro Berresheim, Wilma Ney, Gerlinde Paulus-Linn 
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Mitteilungen der Gemeindereferentin   

„Für Demokratie und Toleranz“ – Messdienerleiterrunde 

Einigen ist sicherlich das Plakat unserer Messdie-
nerleiterrunde mitten in Morbach aufgefallen. Wir 
waren Teil einer großen Aktion in Kreis und  
Bistum, die sich vor der Bundestagswahl für eine 
demokratische, menschenfreundliche und tole-
rante Gesellschaft eingesetzt hat. Vielen Dank un-
seren Jugendlichen. 

Neue MessdienerInnen 

Es gibt ein paar wenige neue MessdienerInnen; ein herzliches Dankeschön den 
Großen aus der Mdl die mit ihnen üben und die Neuen auf Ihren Dienst vorberei-
ten. Wer noch MessdienerIn werden möchte, kann dies jeder Zeit tun. Einfach bei 
mir, bei den Küsterinnen vor Ort oder den Jugendlichen der Messdienerleiter-
runde melden. Wir freuen uns über jeden/jede die mitmacht.  

Allerheiligenaktion Weihwasser – Mdl 

Es finden in diesem Jahr wieder Andachten mit Gräbersegnung auf unseren Fried-
höfen statt. Trotzdem will die Messdienerleiterrunde wieder Weihwasserfläsch-
chen füllen und an Allerheiligen auf den Friedhöfen bereitstellen, an denen erst 
eine Woche später die Gräbersegnung stattfinden kann. Gerne können Sie sich 
diese kostenlos nehmen, bitte die leeren Fläschchen zurückgeben.  

St. Martin im Kindergarten Bischofsdhron 

Auch in diesem Jahr ist es mit den Martins-Umzügen vermutlich noch schwierig. 
So feiern wir im Kindergarten Bischofsdhron St. Martin im Rahmen des Morgen-
kreises „Kirche im Kindergarten“ am 11.11. 

 



   10 

Vorhinweis - „Weg durch den Advent für Familien“ 

In diesem Jahr planen wir einen etwas anderen Weg durch den Advent. Mit 3  
Familiengottesdiensten an den Adventssonntagen (außer 5.12. wegen Nikolaus) 
um 17:00 Uhr und am Heilig Abend um 15:00 Uhr, jeweils 20-30 Minuten (im 
Freien an besonderen Orten unserer Pfarreiengemeinschaft). Bitte schon mal die 
Termine merken, nähere Informationen folgen im nächsten Pfarrbrief.  

Der Andere-Advent 

Auch in diesem Jahr bieten wir über das Pfarrbüro wieder eine Sammelbestellung 
des Adventskalenders „der andere Advent“ an.  

(Beschreibung: »Vergesset nicht, Freunde, wir reisen gemeinsam. « Dieses Zitat aus 
einem Gedicht von Rose Ausländer könnte man auch über den Inhalt des diesjähri-
gen Anderen Advent stellen. An den Sonntagen des Kalenders reisen wir gemein-
sam mit Stella: einer jungen Frau, der wir unter der Überschrift »Die vierte Königin« 
begegnen und die überraschende Entdeckungen macht. Vom 27. November bis 
zum 6. Januar sind wir an den Wochentagen unterwegs. Die Gedichte, Geschichten 
und Erzählungen möchten Sie zum Nachdenken einladen über unsere Zeit, unser 
Miteinander und unsere Zuversicht. …) 

Es gibt auch eine Version für Kinder (Beschreibung: Wie der Kalender für Große 
begleitet er seine LeserInnen vom Vorabend des Ersten Advent bis zum 6. Januar. 
Seine Seiten müssen zunächst aufgetrennt werden. Dahinter verbirgt sich Tag für 
Tag etwas zum Schmökern, Basteln, Raten, Staunen und Lachen: Kinder können 
Geheimsprache ausprobieren, ein Daumenkino gestalten und erfahren, worauf sich 
Johanne aus Norwegen im Advent am meisten freut. Auf den jeweiligen Rückseiten 
witzeln wieder Ochs und Esel. …) 

Die Kalender können zum Preis von 9 € für Erwachsene und 7 € für Kinder bis zum 
01.11. bestellt und dann ab dem 15.11. abgeholt werden.   

Sofern es die Corona-Bedingungen erlauben, werde ich wieder zu einem Aus-
tausch über die Texte und Bilder des Kalenders in einer Art Advents-Stündchen im 
Pfarrheim einladen.  
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Es wird Herbst, die Blätter fallen, die Tage werden kürzer. Zeit zur Ruhe zu kom-
men, nachzudenken über das Leben. Dazu lädt uns diese Zeit ein. Die Natur macht 
es vor, sie lässt ihre Blätter fallen, auch wir dürfen loslassen und neue Kraft schöp-
fen für neue Aufgaben.  

 

Bleiben Sie behütet.    

 

Ihre Gemeindereferentin und Seelsorgerin 

 

 

 

 

 

„Auszeit- Andacht“  

Wir laden herzlich zu „Auszeit – Andachten“ an beson-
deren Orten im Freien ein.  

Jeweils einmal im Monat, mittwochs um 18:30 Uhr.  

25 Minuten – Stille, Gebet, Impuls, Lied.  

Zur Ruhe kommen und Kraft tanken in Gemeinschaft.  

20.10.21 am Hunolsteiner Hof – Bauernhofcafé  

10.11.21 am Friedhof in Weiperath 

Am Eingang bitte einen Kontaktdatenzettel abgeben 
bzw. ausfüllen. Danke!  

 

 

Öffnungszeiten Pfarrbüro 

Bitte beachten Sie, dass das Pfarrbüro an folgenden Tagen geschlossen ist: 

Montag, 18. Oktober nachmittags und Freitag, 22. Oktober vormittags. 
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Gräbersegnungen in unserer Pfarreiengemeinschaft 

30. Oktober Samstag 
14:00 Uhr Wederath Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

15:00 Uhr Hinzerath Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

31. Oktober Sonntag 
14:00 Uhr Gutenthal Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

15:00 Uhr Weiperath Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

01. November Montag 
13:30 Uhr Morbach Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

15:00 Uhr Wenigerath Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

05. November Freitag 
15:30 Uhr Thranenweier Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

06. November Samstag 
13:30 Uhr Hundheim Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

15:00 Uhr Bischofsdhron Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

07. November Sonntag 
11:30 Uhr Morscheid Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

14:30 Uhr Walholzkirche Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

15:00 Uhr Hunolstein Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

08. November Montag 
15:30 Uhr Odert Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 
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Gottesdienstordnung 
 

 

 

28. Sonntag im Jahreskreis 

09. Oktober Samstag 
13:30 Uhr Bischofsdhron Trauung des Paares Andre Schabbach und Jennifer Jakobs, mit Braut-

amt 

17:30 Uhr Wenigerath Messfeier aus Anlass der Kirmes, zu Ehren des Hl. Dionysius, dem 
Patron der Filialkirche, für Herbert Zimmer – Auguste Greber und  
Enkel Herbert, als Jahrgedächtnis für Johann Zeimentz und lebende 
und verstorbene Angehörige, als 3. Jahrgedächtnis für Erna Andres 

19:00 Uhr Morbach Messfeier für Leni Klein, Lebende und Verstorbene der Familie Gerhard-
Schell, Franz und Alwine Gorges, als 10. Jahrgedächtnis für Ernst  
Harder – Lebende und Verstorbene der Familie Boenning–Harder-
Jahnel, als Stiftungsmesse für Johanna Mergener 

 

10. Oktober Sonntag 
10:30 Uhr Morscheid Messfeier für Elfriede Brück, Josef und Anni Jakobs – Hugo und Christel 

Schäfer, zu Ehren der Hl. Familie und aller Engel und Heiligen 

 

11. Oktober Montag Hl. Johannes XXIII. 
18:30 Uhr Weiperath Messfeier für Hedwig Eck – Sohn Martin und Resi Fensky, Franz und 

Martha Römer, Franz Paulus, als 3. Jahrgedächtnis für Alois Kollmann 
und verstorbene Angehörige 

 

12. Oktober Dienstag der 28. Woche im Jahreskreis 
18:30 Uhr Wederath Rosenkranzandacht 

 

13. Oktober Mittwoch Hl. Lubentius 
18:30 Uhr Hinzerath Rosenkranzandacht 
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14. Oktober Donnerstag Hl. Kallistus 
18:30 Uhr Hundheim Sterbeamt für Dietmar Adam, Rosi Schneider, Anna Legrand, Klara 

Martiny, Edith Engel, Gerhard Gutweiler 

 Messfeier als Jahrgedächtnis für Robert Schabbach und lebende und 
verstorbene Angehörige, als 10. Jahrgedächtnis für Werner Schneider, 
als 2. Jahrgedächtnis für Hedwig Weber – als 3. Jahrgedächtnis für 
Rosa Sonne 

 

15. Oktober Freitag Hl. Theresia von Ávila 
18:30 Uhr Gutenthal Sterbeamt für Rudolf Marx 

 Messfeier für Lebende und Verstorbene der Familie Walter-Leinen 

18:30 Uhr Rosenkranzandachten in Bischofsdhron und Hunolstein 

 

 

29. Sonntag im Jahreskreis 

16. Oktober Samstag 
17:30 Uhr Bischofsdhron Messfeier als Dankamt zum besonderen Anlass, Paul und Hildegard 

Welgen und lebende und verstorbene Angehörige, als Jahrgedächtnis 
für Maria Bölinger – Hilde Bölinger und verstorbene Angehörige, als 
Jahrgedächtnis für Richard Fetzer 

19:00 Uhr Morbach Messfeier für Adolf und Martha Adams, lebende Paulina Kloster, als 
Jahrgedächtnis für Ernst Marx und lebende und verstorbene Angehö-
rige 

 

17. Oktober Sonntag 
10:30 Uhr Morscheid Messfeier als Jahrgedächtnis für Rosemarie Breustedt – Siegmund 

Aatz, als Stiftungsmesse für Ludwig Erz, in besonderer Meinung für die 
Lebenden und Verstorbenen des Dorfes 

14:00 Uhr Morbach Taufe der Kinder Annemarie Sanyu Hornauer und Emilia Scherer 

 

19. Oktober Dienstag Hl. Johannes de Brébeuf, Hl. Isaak Jogues 
18:30 Uhr Wederath Rosenkranzandacht 

 

20. Oktober Mittwoch Hl. Wendelin 
18:30 Uhr Hunolstein Auszeit-Andacht am Hunolsteiner Hof – Bauernhofcafé 
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21. Oktober Donnerstag Hl. Ursula und Gefährtinnen 
18:30 Uhr Weiperath Sterbeamt für Hildegard Bungert 

 Messfeier für Erich und Marianne Petry, Verstorbene der Familien  
Steffen-Gräf, Agatha Bernard, Wolfgang Boujong und Verstorbene der 
Familie Boujong-Stülp 

 

22. Oktober Freitag Hl. Johannes Paul II. 
18:30 Uhr Wenigerath Sterbeamt für Ernst Weyand, Kurt Mettler 

 Messfeier als 8. Jahrgedächtnis für Erich Schommer und lebende und 
verstorbene Angehörige 

18:30 Uhr Rosenkranzandachten in Bischofsdhron, Hundheim, Hunolstein und Gutenthal 

 

 

30. Sonntag im Jahreskreis 

23. Oktober Samstag 
17:30 Uhr Hinzerath Messfeier als 2. Jahrgedächtnis für Elfriede Peters – Franz Josef Peters 

und Oswald Staudt, als Stiftungsmesse für Alois und Maria Merscher,  
in besonderer Meinung für die Lebenden und Verstorbenen des Dorfes  

19:00 Uhr Morbach Messfeier für Theresia und Josef Schieber, Maria Brumm (K), zur Mutter 
Gottes von der immerwährenden Hilfe (P.K.) 

 

24. Oktober Sonntag 
10:30 Uhr Morscheid Messfeier aus Anlass der Kirmes in Riedenburg, zu Ehren des  

Hl. Wendelin, dem Patron der Kapelle, für die Lebenden und Verstor-
benen der Pfarrei 

 

„missio“ - Kollekte 
 

26. Oktober Dienstag der 30. Woche im Jahreskreis 
18:30 Uhr Wederath Rosenkranzandacht 

 

27. Oktober Mittwoch der 30. Woche im Jahreskreis 
18:30 Uhr Hinzerath Rosenkranzandacht 
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28. Oktober Donnerstag Hl. Simon und Hl. Judas, Apostel 
18:00 Uhr Morbach Rosenkranzandacht, anschließend um 

18:30 Uhr Morbach Sterbeamt für Hermann Bohn, Werner Marx, Günter Staudt, Erich 
Thomas, Hermann Catrein, Werner Decker, Otto Schmitt, Johannes 
Zorn, Theresia Schieber, Christine Uhl, Maria Robel, Adolf Schuh,  
Erwin Zimmer 

 

29. Oktober Freitag der 30. Woche im Jahreskreis 
18:30 Uhr Bischofsdhron Sterbeamt für Bernhard Becker, Leo Leis, Klaus Klein 

 Messfeier als 3. Jahrgedächtnis für Horst Kaas und Verstorbene der  
Familie Kaas-Andres 

 
 

31. Sonntag im Jahreskreis 

30. Oktober Samstag 
14:00 Uhr Wederath Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

15:00 Uhr Hinzerath Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

19:00 Uhr Morbach Messfeier für Rudolf Prokop und Lebende und Verstorbene der Familie, 
Erwin und Elli Zimmer, als 1. Jahrgedächtnis für Hermann Bohn und 
Lebende und Verstorbene der Familie Bohn-Petry 

 

31. Oktober Sonntag 
10:30 Uhr Bischofsdhron Messfeier für Maria Schleiter und verstorbene Angehörige, Lebende 

und Verstorbene der Familie Wagner-Wirz, Maria und Josef Welgen – 
Paula und Josef Scherschlicht 

14:00 Uhr Gutenthal Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

15:00 Uhr Weiperath Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

 
 

Hochfest Allerheiligen 

01. November Montag 
10:30 Uhr Morscheid Messfeier für die Verstorbenen der Pfarrei 

13:30 Uhr Morbach Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

15:00 Uhr Wenigerath Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 
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04. November Donnerstag Hl. Karl Borromäus 
18:30 Uhr Morscheid Sterbeamt für Leo Mettler, Walter Banner, Hans Scherer, Herbert 

Jochem, Agnes Martini, Hedwig Brück, Hans Joachim Thömmes, Franz 
Roth, Herbert Aichinger, Maria Bauer 

 

05. November Herz-Jesu-Freitag 
15:30 Uhr Thranenweier Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

 

 

32. Sonntag im Jahreskreis 

06. November Samstag 
13:30 Uhr Hundheim Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

15:00 Uhr Bischofsdhron Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

19:00 Uhr Morbach Messfeier für Eheleute Hilde und Paul Buschmans, Helene und August 
Korte und Angehörige, als 2. Jahrgedächtnis für Agnes Klein 

 

07. November Sonntag 
10:30 Uhr Morscheid Messfeier für Familie Zimmer - Mayer 

11:30 Uhr Morscheid Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

14:30 Uhr Walholzkirche Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

15:00 Uhr Hunolstein Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

 

Kollekte für die Katholischen Öffentlichen Büchereien 

 

 

08. November Montag der 32. Woche im Jahreskreis 
15:30 Uhr Odert Andacht auf dem Friedhof mit anschließender Gräbersegnung 

 

10. November Mittwoch Hl. Leo der Große 
18:30 Uhr Weiperath Auszeit-Andacht auf dem Friedhof 
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33. Sonntag im Jahreskreis 

13. November Samstag 
17:30 Uhr Hundheim Messfeier für die Lebenden und Verstorbenen Feuerwehrkameraden 

aus Hundheim, Maria und August Knop, Hermann Winkel – Josefine 
Lorscheider – Alwine Ziemski, Lebende und Verstorbene der Familie 
Steinmetz-Stalter, als 6. Jahrgedächtnis für Maria Greber – Guido und 
Gerlinde Greber, als 1. Jahrgedächtnis für Dietmar Adam 

19:00 Uhr Morbach Messfeier für Leni Klein, Lebende und Verstorbene der Familie Renate 
Klein-Später, als 3. Jahrgedächtnis für Josef Mettler – als 5. Jahrge-
dächtnis für Mathilde Mettler 

 

14. November Sonntag 
10:30 Uhr Morscheid Messfeier für Walter und Richard Benner, Lebende und Verstorbene der 

Familie Josten-Engelbreit, Oskar und Anna Arend – Gisela Arend – 
Alice Arend, als 2. Jahrgedächtnis für Eugen Erz – Tochter Sandra, als 
1. Jahrgedächtnis für Walter Banner – Richard Banner und Werner 
Schuh 

 

Zählung der Gottesdienstbesucher 

 

15. November Montag Hl. Albert der Große 
18:30 Uhr Hunolstein Messfeier für Hermann und Edgar Schuler – Engelbert Klein, als Jahr-

gedächtnis für Alfred Knob – Agnes und Wilhelm Gehendges und ver-
storbene Angehörige  
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Kontakte 

Michael Jakob, Pfarrer 

Bahnhofstraße 1, 54497 Morbach | Tel.: 06533-93290 | 

Mobil: 0160 97369968 | E-Mail: Michaeljakob@t-online.de 
 

Pfarrbüro  Bahnhofstr. 1a, 54497 Morbach |  

Tel.: 06533-93290 | Fax: 06533-93291 

E-Mail: info@Pfarreiengemeinschaft-Morbach.de 

Homepage: www.pfarreiengemeinschaft-morbach.de 

Gerlinde Paulus-Linn, Gemeindereferentin 

Büro: Bahnhofstr. 1a, 54497 Morbach  | Tel. 06533-959160 

E-Mail: Gerlinde.Paulus-Linn@bgv-trier.de 
 

Markus Thome, Organist und Dekanatskantor 

Mobil: 0174 6688299 | E-Mail: Markus.thome@arcor.de 
 

 

Pfarrei St. Anna - Morbach 

Tel.: 06533-93290 Ulrike Schiemann, Küsterin in Morbach 
 

Pfarrei St. Paulinus - Bischofsdhron 

Tel. 06533-1823140 Simone Leis, Küsterin in Bischofsdhron 

Tel. 06533-2743 Verena Gorges, Küsterin in Hinzerath 

Tel. 06533-958585  Barbara Zelder, Küsterin in Hinzerath 

Tel. 06533-2186 Ursula Steinmetz, Küsterin in Hundheim 

Tel. 06536-562 Marita Bauer, Küsterin in Wederath 

Tel. 06533-1823140 Simone Leis, Küsterin in Wenigerath 

 

Pfarrei St. Laurentius - Morscheid 

Tel. 06533-5236  Hildegard Klein, Küsterin in Morscheid und  

  Riedenburg 

Tel. 06533-1823140 Simone Leis, Küsterin in Gutenthal 

Tel. 06533-5664 Klara Thees, Küsterin in Hoxel 

Tel. 06533-4286 Gertrud Rößler, Küsterin in Hunolstein 

Tel. 06533-5200 Hildegard Boujong, Küsterin in Weiperath 

 

 

mailto:Michaeljakob@t-online.de
mailto:Markus.thome@arcor.de
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Katholische Öffentliche Bücherei Morbach 

Leitung: Ulrike Schiemann, Agnes Procek 

Kontaktaufnahme: 0160 97369982 oder Pfarrbüro Tel. 06533-93290  

Bahnhofstraße 1a, 54497 Morbach  

 

Dekanat Bernkastel  

Tel. 06531-500380 | Homepage: www.dekanat-bernkastel.de  | 

E-Mail: dekanat.bernkastel@bistum-trier.de 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Morbach (Tel. 06533-93290) 

montags:  09:00 – 12:00 und 15:00 – 18:00 Uhr 

dienstags:  geschlossen 

mittwochs:  15:00 – 18:00 Uhr 

donnerstags:  09:00 – 12:00 Uhr 

freitags: 09:00 – 12:00 Uhr 

 

Pfarrbrief-Redaktion 

Der nächste Pfarrbrief umfasst die Zeit vom 13. November-20. Dezember 2021 

Redaktionsschluss dafür ist am Mittwoch, 27. Oktober 2021 um 16:00 Uhr 

Unter Vorbehalt! 
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